
Grüne ftir tiberholverbot auf der B 401
VERKEHR Auch eine Geschwindigkeitsbeschränkung von 80 km/h gefordert
VON DORIS GROVE-MITTWEDE

EDEWECHT - Die Edewechter
Ratsfraktion von Bündnis
90/Die Grünen spricht sich
daftir aus, dass im Bereich
der Gemeinde Edewecht ein
Überholverbot auf der Bun-
desstraße (B) 401 eingerichtet
wird. Gleichzeitig müsse auf
der Straße die Geschwindig-
keit auf S0 km/h begrenZt
werden. Eine erneute Ge-
s ch-windi gkeitsb eschränkun g
auf 80 km/h fordern die Grü-
nen ebenfalls flir die Landes-
straße (L) 828 von der Ede-

wechter Industriestraße bis
zum Friedrichsfehner Kreisel.
Um die Anordnungen an der
B 401 und der L 828 durchset-
zen m können, sollen feste
Anlagen fi.ir die Geschwindig-
keitsüberwächung eingerich-
tet und darüber hinaus eine
re gelmäßige,,mobile überwa-
chung" erfolgen.

Die Grünen begründen ih-
ren Antrag an die Gemeinde-
verwaltung mit diversen Un-
fällen aufbeiden Straßen, die
zum Teil verheerende Folgen
hätten. Auf der B 401 wuräen
2005 im Bereich der Ge-

meinde Edewecht 55 und
2006 47 Unftille polizeilich re-
gistriert. Dass die Unfallzah-
len 2007 auf 36 bzrv. 2008 auf
25 sanken, grnge - so die Grü-
nen - damit einher, dass auf
der B 401 in Klein Scharrel
und Husbäke Ampelanlagen
installiert wordep. seien.

Nach wie vor auf hohem
Niveau befünden sich die Un-
fallzahlen auf der L 828. Auf
dem Ieddeloher Damm und
der Friedrichsfehner Straße
seien 2007 53 und 2008 43 Un-
fälle verzeichnet worden.

Wie es femer heißt. seien

die Ursachen ftir die Unfälle
vieHach in nicht angepasster
Geschwindiekeit, riskanten
überholmaäövern bnw.
menschliches Versagen (über-
sehen) bei Abbiegevorgängen
zu finden. Als Erfolg zur Redu-
zierung der Unf?ille werten
die Grünen die Ampelanlagen
an der Bundesstraße. Die
Zahl der vielfach sehr schwe-
ren" Unftille ,,auf freier Stre-
cke" könne ,rnan jedoch nur
mit einer konsequenten Ge-
schwindigkeitsb egrenzung
und einem Uberholverbot ent-
gegenwirken.
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